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Westlicher Kriegsschauplatz.
Asr den meisten Stellen der Front herrschte starker Nebel

der die Tätigkeit von Artillerie und Fliegern einschrankte und
nur Erkrmdunqsvorstvßezuließ.

An der Wachsamkeit unserer Grabenbesatzungenscheiter¬
ten zahlreiche Unternehmungen des Feindes ; unseren Erkun¬
dern gelang es. mehrere Gefangene einzubringen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Wesentliches.

Mazedonische Front.
Vorposten-Geplänkel und vereinzeltes Attilleriefeuer

Zwei feindliche Flugzeuge murden abgeschossen.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.m

Der Abendbericht.
Berlin.  19 . Febr ., abends. (WTB . Amtlich.)
Am Morgen scheiterte ein e n g l i sche r V o nst o tz süd-

nrestnch von Messines (nördlich von Armentieres )-, sonst
im Westen bei unsichtigem Wetter, im Osten bei strenger
Kalte nichts Wesentliches.

_ c§ Eon hält noch immer Beratungen ab , und es
heißt , die Meinungen im Kongreß seien geteilt . Wir wollen
kt* täglichen Meldungen , die uns darüber zugehen , nicht all¬
zu hoch einschätzen , sondern uns einfach in Geduld fassen.
Etwas mehr Interesse nötigt uns schon die neueste Denkschrift
ab , die der Präsident an die Wiener Regierung hat abgehen
laßen . Er greift darin auf die Fälle der „ Ancona " und „Per-
lra " und auf die darüber herbeigeführten Verhandlungen zu¬
rück und stellt ganz überflüssigerweise noch einmal die An¬
frage , ob die Wiener Note vom 31 . Januar über den vett-
schärsten U-Bootkrieg die früheren Zusagen widerrufe . Wir
vermögen in diesem Vorgehen Wilsons nur eine einstweilige
Verschleppung seiner Entscheidung zu erblicken . Man könnte
nr der- Erinnerung an die letzten Wilsonschen Verlautbarun¬
gen über den U- Bootkrieg , wonach der Präsident sich sträubt,
zu glauben , daß Deutschland im Ernste  die Absichten hege,
d« es mitgeteilt hat , vermuten , es liege hier ein weiterer
Versuch der Einschüchterung vor in dem schwer aufzugeben¬
den Glauben des Präsidenten an den Systemwechsel der
Mütelmächte . Wenn Berlin die entschiedene Tonart auf¬
gebracht , die unbeirrbaren Entschlüsse gefaßt hat , dann ist
wenigstens Oesterreich -Ungarn vielleicht noch bereit , in dem
alten Fahrwasser von rücksichtsvollen Verhandlungen und
Entgegenkommen aller Art noch herumzuplätschern ? Herr
Wrllon wird sich täuschen . Es wird sich zeigen , daß die Mittel
machte treu zusammenhalten und jede Hoffnung auf Mei¬
nungsverschiedenheiten oder auf verschiedene Grade von krie¬
gerischem Willen trügerisch sind . Wir sind überzeugt , daß die
Wiener Regierung schon in kürzester Frist alle Zweifel be¬
seitigen wird.

"In der „Deutschen Tageszeitung " wird festgestellt , die
Abreise des amerikanischen Bi-otsä-afters Gerard aus Berlin
sei insofern zu begrüßen , als daniit endlich eine gefährliche
Vermittlungsstelle für wichtige Nachrichten ins feindliche
Ausland verschwinde . Die „Deutsche Tageszeitung " deutet
an , der unkontrollierte Verkehr der amerikanischen 'Botschaft
mit ihrer Regierung in Washington habe mit der Zeit
deutsch- feindliche Tendenzen angenommen und beispie ^ weise
befürchte man , daß das Unternehmen , welches Sir Roger
Casement an die irische Küste führte und seine Gefangen¬
nahme und Hinrichtung zur Folge hatte , über Washington
rrach London verraten worden sei. Wir können doch nicht
recht glauben , daß diese Gerüchte in vollem Umsange auf
Wahrheit beruhen , denn sonst würden Pflichtverletzungen
amtlicher Stellen vorliegen , die alle Uebergriffe der Ameri¬
kaner rn Berlin zu verhindern hatten . Vielleicht wird dieser
Fakt noch näher untersucht werden.

Eine andere Frage schneidet eine Zuschrift der „Rhei-
nrsch-Westsäl. Zeitung " an. In der Zuschrift heißt es:

,Herr Gerard , der Botschafter Wilsons, ist bei seiner 9lb-
reve rn der großartigen Lage gewesen, uns für den Abbruch der
drpiomatgchen Beziehungen sozusagen einen klingenden Trost zu
ynNerlassen. Er hat -nach einem Berliner Blatte Herrn v. Glvinner,

Bank, einen Betrag von nahezu
1^ 0  000 mi.  übergeben,  wozu vermutlich mul ) weitere
150 000 Mk. hin zukommen. Herr Gerard machte schon auf dem be-
Nchmten Festbankett der amerikanischen Handelskammer, an  das
me  wntlichen deutschen Teilnehmer heute schwerlich mit dem Gefühl
des Stolzes zurückdenken, eingehende Mitteilung von dieser Samm¬
lung : und zwar rn einer Art , die selbst von einem Teil seiner
anwesenden Landsleute als außerordentlich taktlos empfunden
worden fern soll. Es ivaren dies vermutlich Amerikaner, die immer-
r™1 üenug rn Deutschland leben, um jir wissen und Ver-
Zjl. 1üuci v/l£rr ^ haben , daß hierzulande der Dollar denn doch

sE'er alles geht, daß es also für das deutsche Ehrgefühl
'"^ ß, von dem Munition Mefernden Ainierika eine

,.!i«we Stiftung mlsgerochnet zugunsten deutscher Kriegs-
' \ lu. c !l “ ! l v_ftwa i) en  zu empfangen, die zu zelMausenden den

Ernährers den Wilson'schcn ,.MenschRchkeits"-Gra
nateu verdanken. Herr Gerard schien für Empfindungen dieser Art

•i !£uPlJ !f^en' .n  seiner Tischrede vielmehr die
„( ftokynttgkeft der amerikanischen Spender nicht genug zu rüh-
mm wußte und muh rn Aussicht stellte, er wolle ganz besondcns
dafür sorgen, daß die Bedürftigen , die aus diesem Fonds
Beihilfen ernpjangen vor allem m.f die anverikcrnische
ftSklE »Ja!  x aufmerksam gemackft würden!
Und nml wollen deuftche Männer dein Botsck-aftcr Herrn Wilsons

eckt ffmmfomfcfc dürfgabe abw-hmen? Es .mrd genwldet,
daß solgertde Herren dre Bmvaltung dieses üblen Gerard -F-mrds

Botschafter z D . Ferdinand v. Stumm
als Vors itzender,  v Mnnuer als stellvertreterwer Borsüender,
^rrettor perbect Guümum von bet  DresQm -r Bank als Schatz-

Zecher , ferner der aktive ( !) Staatssekretär Sols . Dr . Walther
Rathenau , Prof . Dr . Ludwig Stein , die Reichstagsabgeordneten

Spahir urch Heckscheru. a . Es will uns scheinerr,
als hatt« r diese Herren sich wohl nicht recht überlegt, wozu sie sich
oa ergentlrch hergeben. Denn von diesein Geld, an dem das Blut
unserer toten Helden klebt, darf nichts an unsere deuts-chen Kriegs
Witwen und -wayen kommen."

Stimmen die Angaben , so sind wir der gleichen Mei-
nung wre das Essener Blatt . 40tt000 Mark stellen für unser
Volk kern Rettungswerk dar und „inilde Gaben " aus qeane-
rrscher Hand oder von solcher Stelle , die uns morgen viel¬
leicht bekämpfen wird , wären abzulehnen . Die Geldscheine
wurden auch zu sehr nach dem Pulver der Munitionsliefe¬
rrurgen titdyenl

* * *
Der österreichisch.ungarische Tagesbericht.

s Wien  19 . ^ br . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wirdverlautbart : 19. Februar 1917.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensetrund
Heeresfront des Generalobersten

- - x s. Erzherzog Josef
keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

. von Lipniee Dolna , an der Narasewka. brachte
oer Nüsse einen dNinenstollen unter unseren vorderstenGrä-
den zur Sprengung und besetzte in raschem Nachstoß den
Trichter. Durch Gegenangriff kam dieser wieder in unserenBesitz. '

Südlich von Brzezany wurde ein nach starker Minen-
^kervorbereitung erfolgter feiichlicher Angriffsversuchab-

^ ô^JUpWothynien erfolgreiche Unternehmungen unserer
Italienischer Kriegsschauplatz.

In den letzten Tagen begann sich die italienische Ar¬
tillerie auch in einzelnen Abschnitten der Gebirgsffonten wie-
oerzu rühren. Tarmswurdewiedeiholt beschossen. Heute früh
brachten Patrouillen des Infanterieregiments Nr . 73 von
erner Untern^ mung gegen die feindlichen Stellungen östlich
dê Monte Eebro. iwrdlrch von Asiago, 23 Gefangene ein

« ^südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vorusa nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

^ ’

Luftangriff auf Oesel.
n(u, Berlin,  19. Febr, WTB . Amtlich.) Am 18. ftefinmi-
ofwnös griff etn«? unserer M a r i n e ln fisch i f fc Hafen-
uiÄ mllttarighe Anlagen von A t e n sb u r g auf Or fe l mit
Sv » »«- »Md Bratwtwnckc» an. (tzutcr Erfolg nuirdc bcolmch
trt . Das feindliche Abwehrfeuer blieb wirkungslos.

Der Lhcf des Aömiralstabs der Marine.^ *

Bon der Westfront.
inr VnJll 'tjii ? ' buchtamtlich .) Bei den KämpmraVl ^vnnobmd haben die En ql ander  nach
farfer Aî rllerielwrbereünnq drei verschiedene Divisio¬
nen i tt sechs Kilometer Breite zum Anqriff ein-

dd->ulin Ruin südlich der Ancre und die
anschlrekzenden Graben waren der Schauplatz besonders erbitterter
den ganzen Tag über hin und her nwgender Kämpft, in deren
Verlaus wir Diesen «Teü unserer Lüellung den Engländern über-
lresen . Am -Sonntag herrschte trübe .Wftterung , die von uns zu

uckten Uwternehnumgen und Handstreick>en ausge-
nutzt wurde, wahres feindliche Patwuillen keine Erfolge zu er¬
reichen vernuxAen. In der Nacht vonr 17. zum 18 Febrmm
f-  unserer Stellung besonders lebhaft Drei
feindliche Bermhe m der (irgend von Ypern  in unsere Gräben
zu bangen , scheiterten m unserm Feuer, an eiiier Stelle ini Nab
kämpfe unter erheblich,i Verlusten für den Feind. (L X<m i Uhr
Äwl1? 1̂ starkes ŝ uer gegen einen Stellnngsabschnitt
südlich der Bahn Lang«niarck—Ypern em. Nach Tenwnstration an

? tcÜC ber  ^ ertlb  vor mib  wirrde ebenso wie
be den drei oben erwähnten Bvrstvßen teils vor, teils in unseren
Grabm abgewieseu Er ließ Gefangene in unserer Hand. Am Abend

hübe eme andere deirtsche Unternehmung nördlich
Wlltscbaetc Mid nördlich des Mrmls Eon Commes Erfolg Tie

Sonntag ^zum .Montag verlief im allgemeinen ruhig,
^omme imd nördlich der Ancre wurden feiich-

liche Patrouillen abgewresen.
Die Lage im Osten.

Feibr- Petersburger Matter berichten:
Switt wird jetzt oft unteidwären dSrch

T .re Kalte ist dirrch )imnircvrt  Wetter
NAck wo^ >en. An der nnnanischen From ist die Lage tveniger
günstig. „Infolge rmgewohMcher Kalte ist der Gesundl-eitszustaud
^ -c ^ Eückn 'n Arnree säüechk. Epidemischtritt StnrrkrmNpf aus

trotz mtensiver Arbeit desIiasger Bakteriolo-
n " vMsttttlts lmrttmgslos bleibt. Gefangene wurden von den

üttlsjen̂ rM»Rumanm in Letzter Zeit ilberl-aupt nicht mehr gemacht.
4^ v» ^ Ice  Rrmnmine " schreibt zu der Stimmümg an  der
(Vro-iu : yjöait verurutet große Zularnnreirftöße. Möge die Zuk,mft
rosiger sein, als die Vergangenheit. '

»

Hindenburg über den Endkamps.
^rlin,  19 . Febr . (Drahtb .) Unter der Uel>erschrist „ein

Zeit"  veröffentliche dft- „MLn-
chener Neuesten Nachrrclfteii" m ihrer Montagsüumnwr eine llnter-
rc-dung des Schriftstellers K. von Prieii urit denr birt̂erischeii Mi-
u^ pras^ nLeil Gvafeii Hevtling. In differn Gespräch hat Graf
Hertlmg folgeirde Gedanrer, zunt ÄrSdruck gebracht-

Kr-i
.. - - - zum V

dlnshrssmiggeht dahin, daß der Krieg jetzt mxtxr  alten
Umstanden mrd mit ollen Mitteln  zum Abschluß gebracht
erklärt seldnrarschall Hindenburg  I -at kürzlich

„Theoretisch  kann der Krieg auf nnbe grenzt«
Bauer  fortgesetzt werden, da unsere Verluste erheblich geringer

als der Zuwachs an Mannschaften. Unsere Grenzmcmern im
Süden stehen unerschütterlich fest, und unser

Wirtschaftsleben geht, wenn auch langsamer als im Frieden , so
wck zuverlässig und sicher seinen Gang weiter. Der Zweck unseres
Krieges nür die Verteidigung gegen den feindlichen Angriff.
Diesen Zweck haben wir vollständig erreicht. Wir können jetzt un ¬
seren Verteidigungszustand unbegrenzt lange auftechterhalten. Aber
auch unsere Gegner können theoretisch den Krieg ins Endlose sort-
setzen, vorausgesetzt, daß sie die Zufuhr von Kriegsmaterial über
See aufrechterhalten können. Wenn wir also den Krieg jetzt end-
lich zum Llbschjluß brüigen wollen, müssenwirdiese Zufuhr
ab schneiden:  das Mittel hierzu geben uns ünfere Unter-
seeboote^  Wir wünschen das Eude des Krieges ans Schmerz
über die Schrecken des Krieges, unsere Gegner wünschen feinte
Fortdauer aus Furcht vor den Schrecken des Friedens . Wir haben
bei .)briegsende keine Abrechnung zwischen unseren Völkern, unseren
Regierungen und unseveii Verbündeten zu fürchten. Die Verteidi¬
gung unserer Länder ist gelungen, unerfüllte Versprechungen,
welche uns zwingen würden, den Krieg fortzusetzen, gibt es bei
uns und unseren Verbündeten nicht. Es ist dre Furcht vor der
Abrechnung mit ihren Völkern und ihren VerbÄideten, welche
unsere Gegner dazu verleitet, den aussichtslosen Krieg fortzusetzen,
m der leeren Hoffnung, daß. noch irgend ein Zufall ihnen den Sieg
geben könnte. Der Krieg geht seinem Abschluß zu. Der Endkantps
wick von ungeheuerer Furchtbarkeit sein, aber er muß ausgekämpst
werden.̂ Unsere Feinde wollen e-5 so, nicht wir : wir wissen, daß
wir auf unsere Kraft vertrauen können, irnd wir werden die letzte
Phase des Krieges durchkämpfenbis zum Enide!und bis züm Siege ."

* * *
Eine amerikanische Note an Oesterreich-Ungarn.

Wien,  19 . Febr . (Mald . d. W. K. K. D.-K.-B .) Der hie¬
sige Botschafter der Vereinigten Staaten  über¬
reichte heute im Ministerium des Aeußern eine Denk-

chrift , in der die amerikanische Regierung  end¬
gültig und klar darüber unterrichtet zu sein wünscht , welchen
Standpunkt die österreichisch-ungarische Regierung hinsicht¬
lich der Führung des Unterseebootkrieges  ein¬
nimmt , ob sie vor allem von ihren früheren Zusicherungen
im Ancona - und Persia - Fall  durch die Note vom
31. Januar abgeht.

Wilsons Absichten.
Berlin , 20 . Febr . Ueber Wil sons Absr chten  wird ver¬

schiedenen Blättern mitgeteilt, der Präsident habe den Senawren zv
verstehen gegeben, daß die Regierung noch immer hoffe, den Krieg
in irgendeiner Weise verhüten zu können. Man etwarte , daß der
Präsident die Ermächtigung, die der Kongreß dem 'Senat erteilen
werde, benutze, um die amerikanischenDampfer bewafsneii zu lassen.
Der Präsident stehe einer sehr geteilten öffewlichen Meinung und
einem unentschiedenen Kongreß  gegenüber '. Der Vor¬
sitzende des Scnatsausschusses für auswärtige Angelegenbeiten,
Stone , forderte laut „Voss. Ztg ." Maßnahmen gegen die Zeitungen,
die durch irreführende Nachrichten den Konflikt zwischen Deutschland
und Amerika verschärften. ,

Die inneren Zweifel in Amerika.
Lugano,  19 . Febr . Ter amerikanische Kvrrespoiident der

„Daüy News" drahtet : Die Proteste der Arbeiterwelt werden
immer drol)endcr und werden Wilson den „Vorwand" zu energi-
chen Schritten liefern. Es werde nicht gem'igen, die amerikanisĉ n

Handelsschifte zu bewaffnen. Es bedürfte iwch weit „schneidigerer"
Maßnahmen , tote Begleitung der Handelsschiffedurch Kriegsschiffe

Haag,  20 . Febr . Es wird bestätigt, daß am 18. Februar iu
Newyork eme Koiifereiiz des Marinerates der Bereinigten Staaten
tattsaiid, unter Teilnahme der loichtigsten Mvrineofftziere der

-Kriegsflotte. Es handelte sich um Festlegung der Aufgabe der
amerikaniichen Kriegsflotte, im Falle , daß Auierika in Feindselig¬
keiten gegen Deutschland eintrete. Die Konferenz begann am
17. Februar nachmittags und dauerte bis ttef in die Nachü

Kopenhagen,  19 . Febr . Jii Amerika erttwickelt sich, wie
der Pariser Korreswndent der „Politiken" Telegrammen aus
Waflington entnimmt , ein scl>arfer Konflikt zwischen Parlament
und Presse. Das Parlament wirft den Zeitungen vor, daß sie znm
Kriege hetzen. »

Die amerikanischen Journalisten in Berlin.
Berlin,  19 . Febr . In französischen Blätterii wird gesagt

es befanden sich gegeiiwärttg nur noch zzvei oder drei Vertreter
amerckanischeuPresse in Berlin . Das ist nicht ganz zutreffend

Mfscr tau Jd » n ernmlwtat » tareter bet Wcarftbrcffr und ferner
GaUin , snid m Berlm . lant „Berluicr Toc,el>l«rU" . die » errien
JmucsO Bermett. Oswald Schütte . Ob. Endres und E. Brown
gcbltttai . snie die genanndni Und misaezeichneteJournalisten und
angesehene imabhüngtge Männer , bereit Stiinme in Amerika Be-deuttmg hat.

* . ^
Der englische Acker.

c " >̂ ^.?̂ ^ ?0 .Febr . Die „Times " berichtet, daß der eng-
lliche ^audtmrtjchaftvminister bie_ Maßnahmen zur Vermehrung
^ Produktion beschleunigt. Verlassene Land wirr
cirasteuwerden m Beiuitznug genommen. Tie Bevölkerung leistet

Aufrufe, brachliegende Bauplätze in den Städten zu l>eackeru.
rtü, • Sl5 Cr bisher als Erholungsplätze dienenden großen
Gemeindewiesen in den Vorstädten ,verden rmter der Bedingung
uiittr de,l Pflug genominen, daß sie nach dem Kriege den Ge-

suniffci-aoüet lverden. Auf dem Landc- tvurden
brshei kerne Knegsgefmigeuen Vettvcndet wegeii der S ^ oierig-
^ ^ unterzubriiigen . Große Mengen lmrdwirtschaftlicher Ge
m ^ gekauft, worunter 50 Lastauwnvobile

diejenigen Jndnfirieffnnen
landwirt schaftliche Maschrneii auferttgen . von ben lausen-

ben Mumtioiislieferrmgskoiltrakten mit der Regierung.
Die englische Anleihe.

London . 19. Febr. (WTB.'i J-m Ilnterhause teilte
« « r Low n„t. das, die Anlei  l,e jetairfalls ft , Bemft

von ,00 MtNronen Pfund Sterling erreul̂ it werft
Die englische Ein - und Ausfukir

Wert der Einfuhr auf 90 .x>VU i •'lihms ^ v̂ nnurr der
Wert der Ausfuhr auf 46 860 Wund . ^



BrOHne«4Sertz- h«ug i « Kuglaud.
D « ag , 19. Febr . In England ist der Preis für den

Kbier-Pfund -Brotlaib von heute ab auf 11 Pence (annährend
eine Mark ) erhöht worden . Der Preis hat sich gegenüber
August 1914 allmählich genau verdoppelt.

* . *
Atalierrs englische Freunde.

Berlin,  20 . Febr . Ein vernichtendes Urteil über
Italiens englische Freunde  äußerte , lvie das „B . T ."
schreibt, der Mailänder Mzebürgermeister zu einem Schriftleiter des
„Avanti " : Wenn Italien sich heute in schwersterNot befindet, so
dankt es 'dies ausschließlichseinem Vertrauen auf England . Als der
englische Minister Runciman im letzten Sommer in Italien war,
sich auf Banketten feiern ließ und beim KnallenderCham-
pagnerpfropfen erklärte , die Engländer würden
lieber selbst frieren,  als die Italiener frieren lassen, —
da ließ ganz Italien sich täuschen. Niemand dachte daran , die
Kohlenvorräte zu ergänzen : ja viele Firmen setzten ihre Be¬
stellungen aus , da ja der britische Minister Runciinan Italien
binnen kurzem förmlich unter Ko hl eil ersticken würde. Aber gerade
das Gegenteil war dann der Fall . Wenn heute keine Kohlen
ru-ehl' im Lande ftrü), f il das nur die Folge der Begeisterung, mit der
jwou den schönen Verweisungen des englischen .Handelsministers
glaubte.

Die italienische Kriegsanleihe.
Rom,  18 . Febr . (WTB .) Meldung der Agenzia Ste-

fcrni . Die Zeichnungen aus die fünfprEntige Kriegsanleihe
erveiästw ccm 17. Februar 1740000000 Lire , NnDon
1150000 000 Lire ans Bar ^eichnnngen entfallen.

Italienische N-Boot -Sorgen.
Lugano,  19 . Febr . Das Blatt „Messaggrro" , das Organ

Mssokttis , bringt einen Artikel eines Abgeordneten über die innere
Lage Italiens infolge des U-Boot-Krieges. Auf eine Zufuhr,
heißt es darin , ist reicht mehr zu z-ählan. Man muß also sofort daran
denken, die vorl-andeuen Bestände zu rationieren, wie in einer
belagerte,; Stadt . Dieses wichtige Organisationswerk ist Aufgabe
der Polizei . Im rveibereusind dre Gemeinden Italiens unmündig,
so das: nur die Staatsgewalt die Verteilüng dccrchfülwenkann.
Man dürfe keinen Augenblick zögern, die schvernnegendstcn Ent¬
schlüssezu fassen, sonst st-mrde Italien vor eurer moralischen und
materiellen K<Äastrophe.

* * *
Frankreichs N-Boot -Sorgen.

Genf,  30 . Febr . Ten Bemühungen der dein französischen
Marineamt nahestehenden Organen , die Wirkungen der U-Boot-
Sperre auf die französischeKüste als minder bedeutend hinzustellen,
widerstnechen die heutigen Meldungen , wonach für Frankreichs
Bedarf in Zewalien , Salz , Zucker usw. die ivemgen Seglern
suftrhreu kau in in Betracht kommen. Die Verstopfung der meisten
fvanzüfischenHäfen dauert fort, abgesehen von Cette, wo eine ge¬
wisse Besserung eingetreten sei. Die fremden Kapitäne bestätigen,
daß die Reedereien aller neutralen Staaten enorme Schwierig¬
keiten bei  der Beschaffung von Matrosen üird Maschinisten hätten,
i b̂schon die bewilligten Löhne und Lebensvcrsicherungsprämien eine
Höhe erreichen, die nurn vvr dem 1. Februar für absurd ge¬
halten hätte. * . f

Der türkische Bericht.
Kvnstautinvpel,  18 . Febr . (WTB .) Amtlicher Heeres¬

bericht. Ti g r i 's s ro nt : Südlich des Tigris zog der Feind das
Gws seiner Streftkräfte 10 Kilometer zurück und ließ in den von
«us geräumten Stellungen nur BeobachttmgsPosten zacrück. Am
17. Februar griff der Feind nach kräftiger Artillerievorbereitung,
mit schatzungsweife einer Jnsanteriebrigade unsere Stellung bei
Fellahic  an . Es gelang dem Feinde , vorübergehend in imsere
Stellung einzudringen, er wurde aber nach Stürmen intt dem
Bajonett und im Handgran -atenkanrps wieder vertrieben, so daß
wir am Ende des Karnpses unsere Stellung vollkommen wieder
besetzten.  Die Brigade des Gegners wurde fast ganz verbuchtet.
Wir urachten einen. Offizier und 60 Mann zu Gefangenen und er¬
beuteten ein Maschinengewehr und einige arrtomattsche Gewehre.
.Unsere Verluste sind imbedeutend.

An den Dardanellen  schoß Leutnant Meinikc  am
,17. Februar ein mit zwei Maschinengewehren bewaffnetes englisches
Msgzeug ab, dessen Führer gefangen geirommen wurden. Das
wmbkich' Flugzeug ist fast unversehrt und nach wenigen Ausbesse-
Mngen verwendbar. Es befindet sich in unserem Besitz.

Galizische Front:  Am 17. Februar machte der Feind
«ch heftiger Artillerievorbereitung zwei Angriffe auf die Stellun-
«ee m̂sever Truvs>en bei Dziekilany.  Alle 'Angriffe wür¬
ben vollkommen durch unser Gewehr- und Maschinengcwehrfeuer
i-ckyefchlagen.

Von den librigeir Fronten ist kein Ereignis zu melden.

Griechenlands Not.
Rotterdam,  20 . Febr . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eou-

Ämt" meldet über Lausanne, daß täglich iveitere Menschen in Grie¬
chenland aus Mangel an Nahrungsmitteln sterben.
So werden zehn Fälle von Hungertod gemeldet aus Akernomen und
bittere aus Prevesa , Janina und anderen Orten . Auch die an¬
derer! Krankheiten breiten sich aus . Obgleich die Bedingungen des
Mtimarums von der griechischen Regierung vollständig erfüllt wor¬
den sind, wird die Blockade unverändert aufrecht erhalten. Zahl-
«Lche Fischerboote, welche ausfuhren , um wenigstens Fische zur
Nahrung hereinznbringen, find mit ihrer Ladung versenkt oder von
den Engländern beschlagnahmt worden. Auch die grämte Kdhlew-
fichrt zwischen den einzelnen grieckstschen HÄen ist unterbunden.
Mangels anderer Nahrungsmittel nähren sich die Leute von wilden
Ißk&irtcm.  Die Not ist furchtbar.

Bedrohliche Zustände ln Griechenland.
L o n d o n , 19. Febr . Nack einer „Dime s" - Meldung  aus

Syra werden die Z u ft ä n d e in G rjie che n l a n d neuerdings b e-
^coblich,  was besonders durch die von den Alliierten geforderte
Ablieferung der Gewehre, die sich im Besitze der Bevölkerung be¬
finden , verursacht wird. Auch die Reservisten wollten ihre Waffen
für den Fall einer Selbstverteidigung zurückbehalten. Die Möglich¬
keit einer Empörung erweckt indessen wegen der Neberlegenheit der
Alliierten keine Furcht.

* , *
Aus Holland.

Haag , 20. Febr . Der Bürgermeister von Rotter¬
dam  antwortete Demonstranten, die über den Notstand
Klage führten, kurz und bündig: Geht ruhig nach
Hause , es kommt noch schlimmer!

Der schwedische Reichsrat.
Stockholm  19 . Febr . (WTB . Nichtamtl. Drahtnachr .) Der

Reichstag  hielt heute eine geheime Sitzung ab, in der von der
Regierung verschiedeneMitteilungen gemacht wurden, worauf eine
Aussprache folgte. Die Sitzung dauerte fünf Sttmden.

ErfolgreicherU-Vootkrieg.
Einstellung des dättisch-ameritanischen

PaffaftierverkehrS.
Kristiania,  19 . Mbr . (WTB .) Hiesigen Blättern zu-

sind die in den letzten Dcvgen zwischen den Reedern und
den Seeleute -Berbänden geführten Löhnungs - und 35emmt*
nnngsverhandlunyen vorläufig gescheitert . Aller Passa-
g:rerverkehr mit Amerika ist bis auf weiteres ein-öeßelli,

U-Boot -Erfolge im Mitteimeer.
Berlin,'  19 . Febr . (WTB .) Im Sperrgebiet des

Mittelmeeres  wurden in den letzten Tagen durch,Unter¬
seeboote eine größere Anzahl wertvoller feindlicher Schiffe
versenkt,  darunter ein vollbesetzter großer ita¬
lienischer Truppentransportdampfer , zwei
bewaffnete Dampfer  von 3000 und 4500 Tonnen mit
wichtiger Ladung für Salonik , der italienische Dampfer
„Oceania" (4217 Bruttoregistertonnen ), der französische
Dampfer „Mont Ben tau  x" (3235 Bruttoregistertom len)
und der französische Segler „Aphrodite" (600 Brutto-
re-gistertonnen ) mit 735 Donnen Eisen für Italien.*

Berlin,  19 . Febr . (Prwattel .) Wie wir hören , stand
das Unterseeboot,  rvelches innerhalb 24 Stunden rund
52000 Donnen versenkte , unter der Führung des Kapitän¬
leutnants Potz.

London,  19 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .^ Meldung
des Reuterschien Bureaus . Der en Alis che Dampfer
, Îo  l e" (3903 Bruttoregistertonnen ) istversenkt  worden.

London,  18 . Febr . (WTB .) Lloyds meldet : Der eng¬
lische Dampfer ,Momasalen" (2548 Brutwregistertvnnen)
ist versenkt  worden.

Arr§ dem Reiche.
Ein preußischerStaatskommissar für Volksernährung.

Berlin,  19 . Febr . (WTB . Rcfttttamtlich .) Durch Aller¬
höchst genehmigten Beschluß des Kgl . preuß . SLcrcrtsmi.ni .ste-
riums vorn 11. resp . 12. Februar ist die Einsetzung
eines Staatskommissars für Volksernäh¬
rung  ungeordnet und der Unterstaatssekretär Wirklick)er
Geheimer Rat Dr . Michaelis (bisher Vorsitzender der
Reichsgetreidestelle ) zum Staatskommissar ernannt roorden.

*

Berlin,  19 . Febr . (WTB .) Der „Rvichsanzeiger " ver¬
öffentlicht einen kaiserlichen Erlaß , nach welchem das Ka¬
lenderjahr 1917 den Kriegsteilnehmern  gleich¬
falls als Kriegsjahr anzurechnen  ist , ferner Be¬
kanntmachungen über die Wohlfahrtspflege während des
Krieges , die Einführung der Sommerzeit  und die Be¬
schränkungen des Verkehrs mit Kupfer.

Berlin,  19 . Febr . (WTB Nichtamtlich . )»Der Bundes¬
rat hat dein Entwurf eines Koh len steuerge  s e tze s zu-
gestimmt.

Berlin,  19 . Febr . Der Vorstand der deutsch - kon¬
servativen Partei  hielt gestern im Abgeordnetenhaus
eine Sitzung ab , der eine Besprechung im engeren Vorstände
vormrsgegangen war . Es ' gelangte einstirnmig folgende Ent¬
schließung zur Armahme:

„Die koirservative Partei hat mit großer Freude und
mit tiefem Danke den Entschluß des obersten Kriegsherrn
begrüßt . Sie erblickt darin einen neuen Ausdruck des un --
beugsamen Wlllens , den Krieg zu einem baldigen und sieg¬
reichen Ende zu führen , und sie teilt in vollstem Maße das
vom Kaiser noch neuerdings wieder betonte unbedingte Ver¬
trauen in den Opfermut , die Tapferkeit und Hingebung
unserer Marine , auf der , neben unserem Landheere , nun¬
mehr die Entscheidml .g im Kampf berccht . Die Gesamwertre-
tung der konservativen Partei richtet deshalb auch die Bitte
an Parteifreunde ttn Lande , die unvermeidlichen , von den
AushungerungsbestrebUTigen unserer Feinde bewirkten
Schwierigkeiten der Ernährung und der wirtschaftlichen Ar¬

beit in dem Bewußtsein zu tragen , daß nur dadurch jener
Sieg und jener Erfolg des Sieges errungen werden kann,
der die ungeheuren Opfer dieses Krieges lohnt und unsrem
Lande eine Zukunft eröffnet , die die Wundert heilt und einen
neuen Auffchwuirg unseres gesamten Volkslebens zu gewähr¬
leisten vermag . Gott mit uns , wer nrag wider uns sein ! Ein
Zurück gibt es uicht , darf es' nicht geben !"

Gera,  16 . Febr . Großherzog Adolf von Meck-
lenburg - Strelitz  hat sich mit der Prinzessin Feodora
von Reuß j . L. verlobt.  Der Großherzog steht im Mer
von 34 Jahren . (Frks . Ztg .)

Au» Stadt « nd Land.
Gießen,  20 . Februar 1917.

Fastenzeit.
Wie sehr das Fasten in der Fastenzeit auch in BolkZsitte

und Volkscharakter eingedrungen ist, zeigen eine große
Unzahl Sprichwörter des derrtschen Landes , von denen nach¬
stehend einige angeführt seien . „Fasten urrd Feiern ist der
Christenheit verboten " , heißt es im Königreich Bayern , näm¬
lich zu gleicher Zeit , denn erst kommt das Fasberr und daim
die Feier . Beim „Fasten und Feiern gehts tvie beim Kreuz¬
tragen " . Wer nämlich das Kreuz trug , war vom Singen
befteit . Bon Leuten , die es mit dem Fasderrgebot nicht sehr
genau riahmen , sagte man in den niederdeutschen Land¬
strichen : „Er fastet wie Albas Hund , der Meisch fraß in der
Faste ." Wenn jemand , der in gutem Rufe stand , diesen um
einen winzigen Vorteil fahren ließ , um sich einen kleinem
Genuß zu erwirken , so sagte man von ihm , „er fastete ein
ganzes Jahr und brach dann sein Fasten wegen einer
Zwiebel ." Bon einem armen verhungerten Menschen sollte
die Fastenpredigt gehalten werden , verlangte das polnische
Landvolk , besonders „so du willst einen großen feyßten
menschen stupsen (necken)" . Nach altderltschem Recht nrußtc
man saftend zu Gerichte gehen , denn das Gericht sollte mit
nüchterner Zunge geleitet werden . Von den kirchlich ange¬
setzten Fasten und der eigentlicher Fasterrzeit wurde stets
gerne auf das Wetter geschlossen : „Gibt 6# an Fasten viel
Sterne , so legen die Hennen gerne ." „ An den Fasten Regen,
bringt keinen Segerc" , während trockene Fasten die Freiwe
eines jeden Landmarnres sind , „trockene Fasten deuten auf
ein gut und fruchtbar Jahttß besonders „ werrn anr ersten
Fastensonntag viel Stern am Himmel stehn , so sind in der
Kornernte viel Kasten Korn inr Mu .re zsu sehen ."

*

. ** Amtliche P e r sonalnachrichten . Ter Gro ß-
herzog  hat am  17 . Februar die von der Stadtverordneten 'vev-
Versammlung zu Worms getroffene Wiederwahl des Beigeord¬
neten Georg Binder  zu Äornrs zum unbesoldeten BügLordneten
der Stadt Worms auf die Dauer von sechs Jahren brstättgt . —
In den Ruhestand versetzt wurde am 10. Februar der Lehrer an der
Volksschule zu Tarnchadt , Jakob Schmitt,  aus sein Nachsuchen
untcr Anerkennung seiner langjährigen treueri Dienste mit Wir¬
kung vom 1. April 1917 au — Erledigt ist eine mit einer evan¬
gelischen Lehrerin zu besetzendeStelle in Grebenau (Krsisj
Alsfeld). — Der Groß  he r z o g hat am 17. Februar d. Js . dem
Betriebsleiter der technischen Werk? zu Bad -Naul>eim, Regienmgs-
baumeister Eugeir Berck zu Bckd-Nanheim, den Charakter als
Baurat verliehen.

** Bevölkerungspolitik.  Gestern nachmittag
3V2 Uhr fand im großen 5)Esa ^ der Landesuniv -ersität eine
aus Gießen und Wetzlar gutbesuchte Berscmrmlmrg statt , die
den Zweck hatte , eine OrtÄgrnppe Gießerr -Weülcrr des Rhein-
j)Rainischen Berbwrdes für Bevölkern ^ Politik zu bilden
Herr Pros . Opitz führte einleitend aus , »vie notrveudig es
gerade jetzt sei , sich zu einer solchen Organisation zusamnren-

zirschließen . sgieraui hieli Koeisarzt > ' Lvalg  e*r.'
einen läwgrren Vortrag über Bevölkernngrwolitik , den wir
morgen ausführlicher wiedergeben werden . Rach diefenr Bor-
träge , der in längerer Ausführung die Gründe des' Bevölke-
rnrvgsrückgcmges und Maßnahmen , ihnen zu steuern , aus-
einandersetzte , ergriff Frau Prof . Bogt  das Wort und-
kennzeichnele die Stellung der > deutschen Frauenwelt zu
dieser wichtigen Frage . Beide Borträge wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen , der den einstimmigen Wunsch
bekundete , der Frage der Bevölkerungspolitik auch praktisch
durch Gründung einer Ortsgruppe näherzutreten . Auf Bör¬
setag von Herrn Prof . Dr . Opitz wurde *um Borstanl ? der
Ortsgmrppe gewählt : Kreisarzt Medizinalrat Walger  als
Vorsitzender , Lehrer Kling  als Schriftführer und Direktor
.Heichelheim  als Schatzmeister . Weiterhin wurden in den
Borftrrnd gewählt die Damen : Frau Geh . Rat Sarto --
r i u s,  Frau Dr . L e i tz, Frl . Herz,  Frau ' «eh . Rat
U finget,  Frau Pros . Bog t und Frau Geh . Rat Gail^
solvie oie Herren : Bürgermeister Kühn,  Dir . Grübler^
Mad .-Rat Braun,  Geh . Rat Prof . Dr . Eck , Oberbürger¬
meister Keller,  Gbschäftsführer der Ortskrankentasse
Fourier  und Prof . Dr . Opitz.

** Ausfallende  Z ü g e. Vom 20. d. M . ab bis aus
weiteres fallen  noch folgende Schnell - und P e r so n e
züge  aus : Strecke Cassel — Marburg:  D45 (FranD
surt)—Marburg "(ab 1.57)—Cassel (an 3.48)—(Berlin ). D46
(Berlin )—Cassel (ab 3.03)—Marburg (an 5.04)—(Frank¬
furt ). Pz776 Cassel (ab 10.45)- Marburg (an 1.26). Pz777
Marburg (ab 9.32)—Cassel(an 12,24). StreckeCassel —
S angerhausen:  D45 (Frankfurt )—Cassel (ab 3.54)—
Sangerhausen (an 6.50)—(Berlin ). D46 (Berlin )—Sanger¬
hausen (ab 11.40)—Cassel (an 2.53)—(Frankfurt ). E21
(Gotha)—Lei ne selbe(ab 6.21)—Eichenberg(an 6.55)—(Göt¬
tingen). E22 (Güttingen)—Eichenberg(ab 1.26)—Leinefelde
an 2.03)—(Gotha). Pz573 Cassel (ab 7.09)—Sangerhausen
an 11 .39) — (Halle ). $ §577 Cassel (ab 4.50) — Nordhausen
an 8.02). Pz572 Nordhausen (ab 8.15)—Cassel (an 11.34).

Pz576 (Halle)—Sangerhausen (ab 4.09)—Cassel (an 9.07).-
Jm Plane des Zuges 573 verkehrt Arbeiterzug 573 Cassel—
Ihringshausen . Strecke  N o r t he  i in — N o r dy  a u se ni
Pz294 Nordhausen (ab 8.11)—Northeim (an 10.05). $ §287
Northeim (ab 3.30)—Nordhausen (an 5.24). Sowie die
Schnell - und Eilzüge Strecke Marburg — Cas-
se l — El §e:  D79 (Frankfurt )—Marburg (ab 8.58)—Alfeld
(ab 1.13)- -Mtona ). D74 (Altona)—Elze (ab 4.16)—Mar¬
burg (an 9.11)—(Frankfurt ). E71 (Frankfurt )—Marburg
ab 10.49)—Elze (an 4.32)—(Altona). E72 (Altona)—Elze
ab 1.15)—Marburg (an 6.43)—(Frankfurt ).

** Bekamp fung des Kettenhandels.  Das Kreisamt
macht darauf auftnerksanc, daß sowohkl in den Städten als auch
Icru.f dem Laude bei den Kownialwarenhändlern Spiritus -, Lack.
Leinöl- mrd Fardwarenvorräte twn Aufkäufern zu erwerben ge¬
sucht werden. Es chridett sich hier offenbar um verboten« : Ketten
Handel. Es wird daher auf die Strafbarkeit derarttger Berkäust"
crufmerks-anr geinacht und die Händler Elfgefordert , Angebote solcher
Agenten zur Anzeige zu bringen . ,

"' Der Unterricht in den städtischen Schulen
beginnt wieder Donnerstag , den 22. Febrnar 1917. Die Schule«
rinnen der Stadtmädchenschule haben um 8*/, Uhr morgens im
Schulhaus West-Anlage Nr . 43 und die Schüler der Stadtknaben-
chnle >m gleichen Schulhaus nachmittags IX  Uhr zu erscheinen.

** Leseholznutzung.  Bis zum 1. Mai d. Js . ist das
Sajmmeln von Leseholz im Stadtwald den GemLiTtdecmgehörigen
der Stadt Gießen wöchentticham Montag , Mittwoch und Freitag
von Sonnenaitfgang bis Svimemrutergang gestattet.

** .Kartoffel - und Gemüse Versorgung im
Jahre 19  17 . Die Stadt Gießen beabsichtigt, zwecV cÄcherung
der Kartoffel- und Gemüseversorgung ilwer Bewohner, nut Lrutv-
wirten und Obst- und Gavtenbauvereinen Anbau - xZerträg«
für Früh - lmd Spätgemüse aller Art , für Kartoffeln und Kohil-
vaben abzuschließen' mcd bittet Interessenten in dieser Angelegen-
hett, sich mit denc von der Stadt dazu beauftragten Realle ^ er
Grimm (L-ebensmittelantt Zimmer Nr . 15 ; Wohnung Kaiser-
Allee Nr . 9) in Berbirrdung zu setzen.

** Die Direktion des Lichtspielhauses,  Bahn-
hofftraße 34, bereitet, wie wir soeben erfahren , ein interessantes
Gastspiel vor. Es finden Unterhmldbungen nrtl der „Deutschen
Jagd -Filmgesellschaft" Berlin statt , die darauf hützielen, dem
hiesigen Publikum die Ergebnisse der kinematographischen
Ja gdexpedilion  in die afrikanischen Urwälder im Film mit
erläuterndem Vortrag vorzuführen. Die Aufnahmen wurden nach
Rückkehr der Expedition im Jahre 1914 im Reichskn^ erpalais
dem Kaiser und der Kaiserin vorgeführt.

** Schwarz - Weiß - Theater.  Der Spielplan vom 24.
bis 26. Februar enthalt als ersten Schlager das sensationelle Sport-
dvama „Surni der Stehett ' ! Tie Hauptrollen sind mit ersten
Schauspielern besetzt En hochaktuekles Bild ist „Wie eine See¬
schlacht geschlagenwird" . — Das Lustspiel in zwei Akten „O diese
Gigetta " sowie das übrige gute Beiprogramm vervollständigen den
SpielplEu

** Das heutige Kreisblatt  Nr . 31  enthält Bekannt-
machungen über den Zahlungsverkehr mtt dem Ausland , Ausfuhr
und Durchfuhr von verschiedenen Erzeugnissen, Stundungsvor-
schrift des Zahlungsverbots gegen Rußland , Ausschuß der Patente
und Gebrauchsmuster, Goldpreise, Ankauf von Ackerbohnen und
Peluschken, Unterricht an den Fastnachtstagen und Verteilung von
Graupen.

Landkreis Gießen.
ch Climbach,  17 . Febr . Für die Jubil äumsspeude

wurden in unserem kleinen Ort von 42 Gebern 93 Mark gestiftet.
— Gefreiter Heinrich Kvnrad,  zuletzt bei einer Minenwerfer-
abteilung , ausgezeichnet mit denr Otfenrcni Kreuz zweiter Kkasst
und der Hessischen Tapferkeitsmedaille , und Gefreiter Wilhelm
Stein  im Infanterie -Regiment 254, Inhaber des Eisernen
Kreuzes zweiter Klasse, lvurden zu Unteroffizieren befördert. Bau
zwei Brüdern des Stein fft der eine ebenfalls mit dem Eisernen
.Kreuz ausgezeichnet, während der andere sich in ftanzös. Gefan¬
genschaft vefrndet. — Der Wkhrmann Ludwig Leyerer  im
Laudw .-Jiff .-Regt . Nr . 81 wurde zum Gefreiten befördert. —
Bürgermeister Stein  dahier wurde das Krie,7sehrenAeichen ver¬
liehen.

** H o l z h e i m , 20. Febr . Es starb den Heldentod fürs
Vaterland am 7. d. MtS., von einem (Granatsplitter am Kops ge¬
troffen, der Sanitäter Konrad Kraft  im Jnf .-Regt 83, 11. Komp.,
Sobn von Christian Kraft dahier, im Alter von kaum 2v Jahren.
Beim Ausbruch des Krieges kaum 17 Jahre alt , stellte er sich am
7. August 1914 in den Dienst der freiwilligen -Krankenvstege. Am
28. Oktober 1916 rückte er ins Feld, wo ihn nun nach kaum drei
Monaten treuer Pflichterfüllung das tätliche Geschoß traf.

h. Londorf,  20 . Febr . Der in unserer Gemeinde schon seit
vielm Jahren wohlbekannte Missronsprediger Miemer  von der
Herrnhuter Missionsgesellschaft tzveilte am 18, ds . Mts . wieder
unter uns . Außer dem Morgengottesdienst hielt er am Abend
einen 'wohlgelungeuen Liästbildervortrag über die Mission in Alaska.
Zum Schlussecheigte der Vortragende noch Bilder aus der Tätigkeit
der Herrnhuter Waisenhäuser in Oesterreich — Nachdem die lang¬
anhaltende Frostperiode viele Hausbesitzer durch das öftere Zu¬
frieren der Wasserlettungsrohre in Verlegenheit gesetzt hatte , bracst
in der Micht zum 16. Februar in der Mittelstraße ein Zuleitungs-
rohr . Die Straße stand teilweise unter Wlasfer mrd der Keller im
Hause Kraft war voll gelaufen, so daß er leergepumpt werden mußte.

* M u sche n h e i m , 20. Febr . Dem Fahrer Wilbolm
Bl e fer,  Sohn des Landwirts Wilhelm Bleser in Muschenheim,
der bei einem Feld-Ariillerte -Regiment im Felde steht, wurde da?
Eiserne Kreuz verliehen.

rs . R v d h e i m , 20. Febr . Hermann Reich Hardt  wurde!
für treue Pffichterftülung das Eiserne Krem verliehen. Aeichhardt
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und steht xu^ it KÄS

£?£ ■ r - -T tödlich verunglückt ift am 14 ds Mts der
§ ^bmbreck)er <vnednch Kröll  von hier in dem Nickel scheu Stein-
wm^an^ E -' ' fÄSffl .S 1' lrroß« Trauerversammlung gabLym am 6ru .ag dav letzte Gelett zum Grabe . Vor 14 wahren er*
N ^der̂ 18 wbriac ^ Familie ein ähnlicher Unglücks-
£ l temfrfhen2W* e durch einen herabrollenden Stein
fittefter Dr ^ n'h-w r öe -f '-~ Am Freitag wurde auch unser
Wnra ^ ? fu !l M̂ «J? ,tl la$ri9e3  Gemeinderatsmitglied Heinrich

Y La * äuc  Zuhe bestattet ; er stand im 82. Lebensjahr -
Ümmmden ? er L^ ensimLttckknal'Pllnt , die im
aeacririiunî ^ n ^ ŝ ^ Zubers m den Städten eintreten wird, ent-
steltter^^ llfelpi-st,.^ k daß neben die dem Zwange unter--
Diese? GrÄnn !^ - ?. Landbewohner noch eine freiwillige tritt.

unsere Gemeinde nicht verschlossen,
bresrge Besitzer von Ländereien beschlossen,

^er milderen Witterung allerlei Früh-
ftYmü fe ' ? ^Een ^ atat , Spinat , Frührettiche , Oberkohlrabi
Di^ n^ ^ ^ Ê GruEsW so z. B . zlvischen die Reihen der
S3 1T “ ?uf den Ackê zu säen, damit die Stadtleute so früh
dne möglich mit größeren Mengen von Gemüse, als Ersatz für die

werdenden Kartoffeln , versorgt tverden können. Der
NLLS °« en soll beEnschaftbch von der hessischen Landwirt-

"28 er ^Drese freiwillige Hilfeleistung ist
mcht m erster Lime des V^ drenftes wegen ins Leben gerufen wor-

bi dem Bewußtsein, daß es
no5 lb'lI? c.<?{ ht |J eme? Deutschen ist, an der Beschaffung
Lebensmitteln für unsere Volksgenosseii, besonders auch für die

Mnahrung der Schwerarbeiter in der Kriegsindustrie , mit allen
Kvaften mrtMhelfen. Wie wir hören , soll in Lehrer- und Pfarr-
ronferenzen dahur gewirkt werden, daß, der Gedanke der frei-
willigen Hilfeleistung  im ganzen Lande Verbreitung iin-
oet. Lastautos sollen das geernte Gemüse auf dem Lande abholen,
damit ohne den verteuernden Zwischenhandel diese Nahrungsmittel
unmittelbar der arbeitenden Bevölkerung in den Städten , besonders
d^ i Munrttonsarbeitern , zugeführt werden köniren. Möge dieses
Jßrrt  der Menschen- und Nächstenliebe im ganzen Lande, besonders
vcr unserer Landbevölkerung, eifrig gefördert werden. — Die Haus-
sEnlnng für die Großher z og - Ern st - Ludwig - Jubi¬
läum s, pe  n de  ergab die Summe von 93,40 Mk., außerdenr wur¬
den noch 10 Mk. für diesen Zweck an die Post eingezahlt.

Kreis Büdingen.
X B e r g h e i m , 20. Febr Vorgestern fand hier die Beerdi¬

gung des im Garnisonlazaretl zu Landau an den Folgen eine?
schweren Operation verstorbenen Armierungssoldaten Georg
Heinrich Emr ich statt . Die Kirche konnte kaum die Menge derer
fasten, die von allen Seiten herbeigeströmt waren , um denr allseits
beliebten Manne die letzte Ehre zu erweisen. Pfarrer Kahn-
Ortenberg hielt die Leichenrede, am Grabe legte eine Abordnung
de? Armierungsbataillons Nr. 54 aus Mainz einen vrachtvollen
Kranz nieder.

# Fauerbach,  19 . Febr . Bei dem jüngsten Vorstoß der
Franzosen erlitt den Heldentod der Vizeieldwebel Heinrich Kaiser.
Er wurde in heimatlicher Erde bestattet.

# Nidda,  19 . Febr. Die HessischeTapserkeitSinedaille er¬
hielt der Grenadier Karl Zeitz im Königin Augusta-Garde-
Grenadier -Regt. 4.

. 4 - £) 11 e nft e r g , 20. Febr . Der Schneider und Briefträger
Friedrich Bauer  IV . und seine Frau Emma geb. Müller feiern
morgen das Fest der Silbernen Hochzeit. Bon allen Seiten bringt
nuut dem Silberpaare die herzlichstenWünsche entgegen. Die beiden
Söhne befiirden si-ch-unver den Waffen, der eure, der lange Zeit
vermißt war , soll sich nach einer Nachricht des Hamburger Roten
Kreuzes in russischer Gefangenschaft beffnden, doch traf von ihni
selbst noch keirrerlei Nachricht ein. — Der Gefreite Hans Hor¬
nung  ivurde in den Kämpfen am Sereth am 16. Ja-
«uar durch einen Hals -Rfückenschußverwundet und befindet sich
zurzeit in einem Feldlazarett Rumäniens . — Nach langer Ungewiß¬
heit eckhielt Lehrer Kraft von hier die Nachricht, daß sein Schwieger¬
sohn, der Vizefeldwebel August Werner,  welcher seit den schweren
Novemberkämpfen bei Verdun -vermißt wurde, nach der eidlichen
Aussage eines in französischer Gefangenschaft befindliche,! Fähn¬
richs feiner Kompagnie gefallen fei. Werner war vor Kriegsaus¬
bruch längere Zeit als Gerichtsschreibergehilfe auf dem hiesigen
Amtsgericht beschäftigt.

Kreis Friedberg.
— Hausen,  20 . Febr . Hier starb nach kurzem Kranken¬

bett der GmveinoeeinnLhImär Johannes .Hildebrand.  Am
Morgen des BearÄbnistages folgte ihm unerwartet seine Frau in
den Tod . Sämtliche Söhne des Ehepaares stehen im Felde.

# AuS der ©etter au,  19 . Febr . Ein böser Wintergast,
Vre Influenza , hat sich wieder in vielen Dörfern eingestellt. Alle,
schwächlicheLeute erliegen meist dieser heimtückischenKrankheit,
aber auch jüngere sind schon hier und da durch Hinzutritt von
Lungenentzündung gestorben.

Starkenburg und Rheinhessen.
Mainz,  18 . Febr . Wie,die „Köln. Zig ." erfahrt , tritt am

1. März b. Js . der bisherige Präsident der Eisenbahndirektion
Köln, Wirkt. Geh. Oberregierungsrat Martini,  an die Spitze
der Crsenmrhndirektton Maiinz,  während tzie Leitung der Kölner
Direktion der Präsident der Eisenbahndirettion Mainz , v. Schae-
wen, übernimmt.

Kreis Wetzlar.
d. Wetzlar,  19 . Febr . In der vergangenen Woche tvaren

der Stadt an Schlachtvieh durch den KreisL>mnttmatverband über¬
wiesen: 14 Stück Rindvieh , 8 Schweine und 12 Kälber. Nach! dem
Gewicht der Tiere entfiel auf den .Kopf der Bevölkerung eine Fleische
menge von 250 Gramm . — An Speisefetten standen zur Ver¬
teilung an die versovgnn̂ berechtigten Psersonw des Kreises ywti
Verfügung : 2260 Pfund Landbutter aus dem Kreise Wetzlar, 750
Pfund Ndrrgarine , 1000 Pfund Auslandsbutter und 87 Pfund
Schweineschmalz. Es wurden 50 Gramm auf den Kopf der Bevöl-
Vernug ausgegeben.

d. AusdemKreise  We tzl a r,  19 . Febr . Der Lanürat for¬
dert alle Erzeuger von Oelsaaten  ans , ihre ablieferungspflich-
Ügen Margen unverzüglich an die mit dem Aufkauf und der Ver¬
ladung beauftragte Firma Gebr. Zimmermann in Niederguembach
ab^uliefern oder zum Verkaufe anzEeten . — Der Krersausschuß hat
für gute Eberhalttrng den Pflegern der Tiere Anerkennungen in
Geldbeträgen von 10 und 5 Mk. bewilligt . — Die durch den Kriegs¬
ausschuß für Oele und Fette im Aufträge des Kriegsernährnngs-

amres ver,uchsweffe ducchgefuhrte Entkeimung vvn Brotgetreide,
L? rm Interesse unserer Ftttveriorgung von großer Bedeutung
x '?U ”2 ? .ê ner Bekanntmachung des KäeiSausschussesauch bei
dem dem Kreiskommunalverbände, den Gemeinden und den Selbst-
versorgern des Kreises gehörigen Brotgetteide Vvrgenommeuwerden.

P-J " sd e m Kreis eie tzlar,20.  Febr . Nunmehr ist auch
Mr den hiesigen Kiers dre Bcherznng von Theatern , Konzertsälen,
^ ^ ? /PP0sräumen und allen ,öffentlichenVergnügungsanstalten
einschließlichder Wirtschaften Mit Varietekonzession bis aus iveite-
res untersagt . Ausnahmen können von den zuständigen Polizei-
behorden m besonderen Einzelfällen zugestandenwerden. — Da die,
Zayt der Holzhauer in einzelnen Gemeinden des Kieises meistens
erne sehr beschränkte ist, hat man zur schnelleren Beendigung der
votzsallungsarbeiten auf Grund des Zivildienstpflichtgesetzeszur¬
zeit zu Hause abkömmliche Landwirte zu den Hauungen heran-
gezogen Auch die Kiiegsgesangenen, die augenblicklich in der Land¬
wirtschaft abkommen können, beteiligen sich an den Fällungen . —
Der wegen Kvhlenmangels ausgesetzte Unterricht in den Schulen des
Krerses hat gestern wieder begormen.

Hessen-Nassau.
ra -n-58Y  ben köpf, ,19 . Febr . Hauptmann und Bataillons -'

fuhrer Ernst Efferz  im Landwehr-Jnsanterie -Regiment Nr . 22
wurde mit dem Eisernen Kreuz erster .Klasse ausgezeichnet. Der
also Ausgezeichnete ist ein Sohn von Rechnungsrat a. D . Efferz
basier und ein ehemaliger Schüler des Gießener Realgymnasiums.

.77 " * **" ^ " * * 0. M., 18. Febr . Seit Januar d. I . wurden
der N a t i 0 n a l st i f t u n g durch Frankfurter Bürger 1523 000 Mk.
zilgesührt.

« ^ Tr.a p Tl urt  st. M ., 18. Febr . Für das Gebiet der Stadt
Frankfurt srnd mit Zustimmung des Regierungspräsidenten Ri cht-

? V Sri. r ^ 01  *  festgesetzt. Der Zentner loses Holz
darf 3,50 Mk. ab Lager und 4 Mk. frei Haus nicht übersteigen;
seines Tannenholz gespalten der Zentner 4 Mk. ab Lager und
4,o0 Mk. frei Haus ; Bündelholz in Mindestgröße von 20 Zenti¬
meter Höhe und 22 Zentimeter Durchmesser 30 Pfg . das Bündel.
Jeder Haushaltungsvorstaud darf für je 20 Tage nicht mehr als
^oA)Üens 5 Bündel oder 30 Pfund loses Holz gegen Bezugsschein
erhalten . Die Verordnung tritt heute in Kraft . Damit ist dem
schrankenlosenWucher, der gerade in den letzten Wochenmit Brenn¬
stoffen getrieben wurde, ein Ende gemacht worden. — Infolge der
milderen Witterung gelten die städtischen Koksbezugstarten nur noch
für die Hälfte der Meng«, ans die sie ausgestellt sind.

nt*- rytanf ^itt t ’a.  M ., 20. Febr . Der Polizeipräsident
warnt dre Verbraucher vor dem Ankauf von Ersatzmitteln/
für Salatöle,  die zum größten Teile ein ivertloses Gemisch
von Wasser und etwas gefärbtem Pflanzenschleim darstellen und
bei einem Preise von 4—5 Mark für 400 Kubikzenttmeter als über¬
mäßig verteuert gelten müssen. Die Hersteller solcher Mittel tverden
strafrechtlich verfolgt. — Der kommandierende General des 18. Ar-
mce ^SFP/̂ ® eiterâ der Infanterie vonSchenck,  Generaladjutaiit
des Kaisers, w-urde in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. Er verbleibt in
dem Verhältnis als Generaladjutant des Kaisers und a la suite des
Garde-Grettadierregimentes 9tr . 1 und reftrb auch ferner in der
Drenstaltersliste der Generäle geführt.

X Ge ln Haufen,  19 . Febr . Ter Vorsitzende des Kreisaus¬
schusses gibt bekannt, der Verttariensmann des ViehhandelsVer¬
bandes habe ihm mitgeteilt , daß es nicht möglich! sck, die für dick
Versorguiig der Zivilbevölkerung urrd sür den Biehhandetsverband
benötigten Schlackjtschweineaufzubringen . Die Schweine würden'
Angeblich von den Larrdwirten zurückgebaltew Wenn nicht durch
srenvillige Abgabe -allör Schlachtsckuveine der Bedarf gedeckt werde,
sehe sich- der Vorsitzende des Kreisausschüsses vermckaßt. die
Sck̂iveine im Wege der Enteignung abzunehnren. — Jur Land¬
kreise Hairau sind nach einer Aussprache im landwirtschaftlichen
Kreisverein sehr viel fette Schweine vorhanden.

Kassel,  20 . Febir. Eiire Verordnung des Kommarrdierenden
Generals bestimmt : Bis zum 15. März ds. Js . sind Fuhrwerks¬
besitzer, die mindestens zwei Pferde haben, auf Aufforderung ihrer
Ortspolizeibehörde verpflichtet, für von dieser ihnen bezeichneteGe¬
schäfte oder Personen Holz aus den benachbarten Wäldern anzu
sahrew Ucber Beschwerdenwegen der Aufforderung entscheidet end¬
gültig die untere Venvaltungsbshörde (Landratsamt , Kreisamt , Be-
zrrksdirektion). Die Vergüttrng für die Holzanfuhr ist ausschließlich
Sache der Vereinbarung zwischen den Fuhrwerksbesitzern und dem,
für den die Anfuhr des .Holzes erfolgt, nötigenfalls der richterlichen
Festsetzung, jedoch hat die Gestellung des Fuhrwerks zu erfolgen
ohrre 9tücksicht aus eine etwa eingelegte Beschwerde oder eine vor-
herige Regelung der Bergütting . Zuwiderhandlungen iverden init
Gesäiignis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände
nnt Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraf:.

ü Ma rbu r g , 17. Febr . In einem hiesigen stndcntisckien Ver-
einshauseE ereigirete sich vergangene Nacht ein tragischer Unglücks¬
fall. In später Stunde kehrten dort drei Angehörige der Verbindung
ein, von denen einer aus dem Felde gekommen ivar, um in einem
Zfimmgr iwch einige Zeit zu verweilen urrd auch, weil der Gast kein
Unterkommen hatte, mit diesem dort zu nächtigen. Heute früh machte
man die Entdeckung, daß das Zimmer infolge eines Schlauchdefckts
mijt Gas gefüllt war und die drei Studenten besinnungslos am
Boden lagen. Sie losurden in die Klinik gebracht, Ivo einer der
jungen Leute bereits gestorben ist. Bei den anderen soll Lebens¬
gefahr wicht m ĥr vorliegen. — In der Nähe der Universität wurde
gestern abend ein alter Kriegsinvalide von außerhalb , er soll von
Fleischmann heißen, von der Sttaßenbahn überrannt imb so verl¬
ieht, daß er in der Klinik starb. ,

H 9)1a t b u v g , 20. Febr . Der am SamStag infolge Gas¬
vergiftung gestorbene Student heißt Fritz Lange und stammt ans
Hörse in Westfalen. Die Leiche wird in die Heimat überführt.
Die beiden anderen Studenten befinden sich außer Gefahr . Alle
drei geboren der Bur-fcheuschaft»Arminia ^ an.

1J Marburg,  20 . Febr . Wie in der am Sormabend im
Pfeifferschen Saale abgehaltenen Versanrmlung der Hepdbuch-
g es ell  sscha ßt  c n der Kneife McnÄurg und Kirchhain siir das
Vogelsberger Rind festgcstelltwurde, hat dieses Höhenvieh sich der
futterarmen Zeit recht gut angepaßt. Die Herdbuchgesellschaftver¬
fügt über 388 Zuchttiere, 182 Kühe urrd 14 Bullen cnttfallen auf
den Kreis Marburg und 184 Mhe und 8 Bullen auf den Kreis
Kirchhain. Die Gesellschaft zählt 123 Mitglieder . — Die gestern
und vorgestern im „Turnergarten " abgchaltene zweite Verbands-
Ausstellung des Marburger und des EiseuLahner-Kaninchenzüchter-
Vereins erfreute sich eines guten Besuchs. Mit der reichbeschickten
Ausstellung war auch eine Prämiierung verbringen.

— Wiesbaden , 18. Febr . Das Kgl . Theater  hatte an-
gekürrdigt, daß es infolge Zmverldung von Kohlerr ans privater Hand
feirre Vorstellungen fortsetzen könne. Diese Mitteilung erregte in
der Stadt angesichts des großen Kohlenmangels gewaltiges Aussehen
rmd führte auch in der Stadtverordneterrsitzung zu einer Entschlie-
fäntg, in der der Oberbürgermeister beauftragt rvurde, die Inten¬
danz um Herausgabe der Kohlen für die Armen zu bitten . Diesem
Wünsche ist die Theaterleitung jetzt nachgekommen, indem sie ihren
gesamten Kohlenvorrat der Stadt zur Verfügung stellte. Die Thea¬
ter bleiben bis arlf weiteres geschlossen. — Der Magistrat beschloß
die Einstellung der städtischen Holzversteigerun-
g e w Das geschlagene Holz stellt er den unter Kvhlenmangel leiden¬
den Einwohnern zur Verfügung.

ko. Wiesbaden,  19 . Febr . Die Wiesbadener Renntage
3917 finden am 20. und 23. Mai , am 1b. Angrsst, sowie am
10. September und 2. Oktober statt.

ra . Aus dem H essisschen Hinterland,  19 . Febr . Die
Nachfrage nach geeignetem Dienstpersonal ist bis um die Fastuachts-

sehr rege. Vor allem sind es Lairdwirte aus der Wêtteraü,
welche fortgesetzt für landwirtschaftlicheBetriebe Knechte und Mägde
suchm. Die Löhne sind gegen frücher um das Doppelte gestiegen,
aber ttotzdem hält es schwer, Dienstboten zu gewinnen ; der Bedarf
ift überall aus dem Lande sehr groß._

Univerft - -Nachrichten.
"Von der  L a n d es u niversität . Professor der

Physiologie Burk er,  Tübingen , hat den Ruf an das Ordi¬
nariat der Physiologie und die Direktion des physiologischen
Instituts hier angenommen.

— Frankfurt  a . M., 18. Febr Dr. med. Richard Hahn
hat sich in der medizinischen Fakiiltät als Prioatdozent für Psychiatrie
habilitiert . — Mit einer Antrittsvorlesling über „Die Konstitution
der Komplexsolzê habilitierte sich Samstag Dr. F. H a h n als
Prioatdozent sür das Fach der Chemie in der naturwisienschastlichen
Fakultät.

— Frankfurt  a . M ., 20. Frbr . Professor Dr . Theodor
Petersen  feiert heute sein Goldenes Tokiorjubilaum. Der Ju¬
bilar nimmt trotz ferner 80 Lebensjahre noch heute im wissen-
schaftlichenLeben Frankfurts eine führeirde Stelle ein. Er ist der
Begründer der Fortbildungskurle für Lehrer der Naturwissen-
wissenfchaften an höheren Sckwleir, ein Verdienst, für das ihm
der Staat den Professorentitel verlieh. Dem PMsikalischen Verein,
dem er in langen Jahrzehnten seine hervorragenden Kemrtnissie
als Chemiker, Schriftsteller und Lehrer zur Vertilgung- stellte, ge¬
hört er als „eiviges Mitglied " seit 1906 an . — Im veutzschen
Alpinismus l-at Petersen seit nunmehr 52 Jahreir eine füllende
Rolle eingenommen. Ihm verdankt der Deutsch-österreichischeM
penverein, deur er längere Jahre als Präsident vvrstaiid, seine
hohe Blüte . Seit 47 Jahren steht der jugendsrische Gelehrte an
der Spitze der Frankfurter Mpenvereinssektion. Gin 3500 Meter
hoher Toppelgipfel in den Oetztal-er Alpen führt nach ihm den
Na inen „Petersenspitze" . Professor Tr . Petersen, der in Güttingen
und Heidelberg studierte, vollendet im April d. Js . sein 81. Le-
bensjahr. __
Meteorologische Beobachtungen der 8tation(Sieben.
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19. 2« 4,4 5,2 82 _ 10 Ved. Himmel19. 9" — 2,4 4,6 84 — — 10
20. 7" 2,1 4,4 82 10

Höchste Temperatur am 18. bis 19. Februar 1917 = + 5,4* C.
Niedrigste „ „ 18. „ 19. . 1917 ----- — 2,2 *0.
Niederschlag: 0,0 wm.

Letzte Nachrichten-
Die Kohlennot in Paris.

Rom,  19 . Febr . (WTB . Mchtamll . Drahttrüdg. ! Gestern
durchzogen nach dem „Jouriral des Debats " ein Haufen von 100
bis 150 Personen , darunter viele Schüler vom Montmartre Kom¬
mend die Boulewards , „Kohlen! Kohlen!" schreiend. Die Menge
wirrde auf den Boulevards verstreitt. In der Rue Chemin verl
stlirmte die Menge, 300 bis 400 Personen stark, den Kdhlenplatz
und rmibte 7—8000 Kilogramm Briketts.

Versenkt.
Kristiania,  19 . Febr . (WTB . Nichtamtlich . DvahtmZ

„Verdens Gant/ " zufolge i st der norwegische Dampfer
„Stralsund" (500 Tonnen ) mit Mscherr ans der Steife
von Island nach Italien von einem deutschen U-Boot ver¬
senkt worden . Die Besatzung , die von einem englischen Pcv-
trouillenboot aufgerrommen witrde , ist in Tvrnosvw gelandet
worden.

Amtlrcher Teil.

B e t r. : Bekämpfung des Kettenhandels.
An die Grotzh. Bürgermeistereien der Landgemeinde«

des Kreises.
Wie wir hören, werden sowohl in den Stödten als auch axtf

dem Lande bei den KvlonicckwareüsilmdlernSpiritus -, Lack-, Lein¬
öl- und FarbwavenvvTwäte von Äufläufern zu erwerbeil gesmÄ-
Es handelt sich hier offenbar um v-erboterren Kettenhandel. Wir
nlachen deshalb imederholt aus die Strafbarkeit derarttger Verkäufe
aufurerksam und fordern die Händler aus, Angebote solcher Tlganten
uns sofort zur Anzeige zu bringen.

Wir beauftvagen -Sie , das Vorstehende ortsüblick> bekannt zu
macheil.

Gießen,  den 20. Februar 1917.
Grobherzogliches Kreisamt Gießen.

I . V. : Gros.

_IE
uL™  Ärmtk-Pistolc

zu kaufen gesucht. L««K»A»8»-
r»t «LllLlltt, Senckenbergstr.7.

Garten
au kaufen gef. Sehr . Aug. mit
Angabe des Obües . Größe
und Preis u. 1421 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Kaufe jedes Qilanrum
Benzol , Leicht -u.
Schwer -Benzin

zahle die höchsten Preise . I009™
Färb

Arbeiter
ges. Möser ' s Müble . [t8T8

Laufjunge 'fe?“*" 1
A. Welä . SelterSwea 8.

l  inalenaissl
für dauernde Beschäftigung gesucht. ImsD
Stahl - u. Eisenwerke Aßlar K.M.b.H.

Aßlar bei Wetzlar.
Tüchtiger, zuverlässiger

Uv ni  fiüliro

sofort gesucht. [9313
Göbel <4k  Appel,
_Alicestraße.

Bnchbindrrlehrlinq
Braven Jungen in die Lehre
suchtH. Schneider , Kirchen-
vlav 5. 11175

Miiitärsreic , rüstige Leute
sofort als 11308BWärter
gesucht. Freie Station,Dienst¬
kleidung u. 450 Ätk., jährlich
steigend uin 50 Mk. bis 600.
Kriegsbeschädigte bevorzugt.
SircftM der Heil- 11.
Wgmstalt iiesen.

Lanssran
l 'rua ludwigWehrura,

Creduerstraße 16, 1. 00984

3b.8WM -y.W-
böbeHllltltlllkgcr

für längere Zeit gesucht.
BünseNchäft Bttttuier,

Schlffenberger Weg 67.

Saubere Frau
3 Stunden morgens für
Hausarbeit gesucht. [1414

Fr . ärießb .mer,
Johannessrraße 14.

00988] Saud . Laussrau ober
Mädchen für 1 Stunde vor¬
mittags gesucht.
Bahnhofs raß o 66,  II.
Eine tttchJiüB Laaf̂ raa norm.
2Stundeu ges. Wirischafi rnr
StatH WQtalaryuöiuifiitv .55.'^
Eine Fra,t für den Laden zu
putzen für sofort gesucht. 00M-
Max Mamas, Babnhofstr. 4.

Lanssrau oder Mädchen
gesucht. [00992

Blcichstraße 28 , I.

Büglerin
tageweise gesucht. Stel „ -
snfraße 52 part . 00995

Gesucht zum M .idcklk' tt1. März tiickit. -VlilvUlkN
Rechtsanrnalt PeterS , Sel¬
tersweg 52. [1442

Ein tüchtiges, älteres

Mädchen
das selbständig kochen kann,
zu einer älteren Danre als¬
bald oder 1. Avril gesucht.
Frau Natban Noscntbal,

Frankfurter Str . 53. U11
Ern ordentliches fl"8

Dienstmädchen
gesucht. Pbilosovbcuwald.

Znvsrl. MM«
welche Hilfe hat, für morgens
und abends zun: 1. März ges.
Wciucrt , Neucnweg9 . I" **

Tüchtiges , zuverlässiges
Msidchen

ver 1 März , evtl auch spät,ge¬
sucht. Frau Lugaa Wallanfel«,
Moltkestrahe 3. [1412

Mädchen
auf halbe Tage für Haus¬
arbeit gesucht. [1403

Seltersweg 78 » II.

Ehrl . Mädchen
aus nur guter Familie für
Haushalt und Laden sofort
oder später gesucht. Frau
L. ^ röll , Plockstr. 10. («°»

Milttcirfreier, gebtld. jamger
IQacn, mir Buchführung und
allen Kontorarbetten ver¬
traut . sucht halbtagsweise
Beschäftigung. Schrift !. Ang.
unter 00974 an den Gieß. Anz.

Gesucht s. 1. Avril ein tücht.
Mädchen

für Küche und Haus . [1358
Frau Professor Laaueur,

Moltkestraße 18 II.

Tücht . Mädchen
für Küche und Hausarbeit
zum 1. April gesucht. [1381

Frau Prof . Ktiell,
Wilhelmstraße 21.

Laufmädchen ges.
OO082] Blelchatraße 8 p

Brav ., saub. Laalmädcbsa f.
baldig. Eintritt gesucht. Vor¬
stellungv. 10—1u.v. 3—8Uhr.
Ftevl  Th. HeB, Alice str. 12. 100“8

HetalSbetten
Holzrahmenmatr.,Kinderbett,
bill. an Private. Kat. frei, „ v̂b
EiaenmBbeUa&rrfc, Sahli . Th,

Wer zcrmscncs SAobe
verk , GcsAütc,  LcWer,
Zdratofc, Fahrra^mintd,
F3z usv. sdfcst auskessera
TTill. verrrerrlet wrzüglid»
die NähaWe Stepperin
D. R. G.M. Solide, beste
Konstruktion.Näht Stepp«
sti<h wie Maschine. Leid»»
ru han4Kaken. Garaatie
für Brau«hbarkeit. Viel«
Anerkenn onpea. — Preis
Mk. .'*.50 mit Na4dsor»
ticrunjr uni Leinenzwirn,
verpatkt un4 postfrei. Ir»
Letferhandlungen käub
lieh oder direkt durch

ioh . Zucker
Stattgmrt-Botnanc.



Tod es-An zeige.
Am 15. Februar fiel nach bald 2Va jähriger Pflicht¬

erfüllung durch ein einschlagendes Geschoß tödlich ge¬
troffen unser lieber Sohn und Bruder

Walter Wiedmeyer
im Alter von 25 Jahren.

Ferd. Wiedmeyer und Frau Johannette
Karl und Hans Wiedmeyer. geb*Zmßer

Gießen, den 19. Februar 1917. 1420

Heute nacht hat es dem Allmächtigen gefallen,
nach kurzen , mit Geduld ertragenen Leiden meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren lieben , guten Vater,
Schwager und Onkel

Herrn Joseph Güngerich
im Alter von 80 Jahren zu sich zu rufen.

Die tieftrauemd Hinterbliebenen:
Hermine Güngerich geb. Kämmerer
Marie Güngerich
Ernst Ludwig Güngerich, z. Zt. im Felde
Richard Güngerich, z. Zt. im Felde.

Giessen (Liebigstrasse 58), den 18. Februar 1917.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22. Februar

1917 um 3 Uhr von der Kapelle des Neuen Friedhofes
aus statt . 00973

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß mein lieber Mann, unser treusorgender Vater , Schwieger¬vater und Großvater

Heinrich Keßler III.
im 72. Lebensjahre nach kurzem Leiden am Sonntag abend um8 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Eleonore Keßler geb. Baiser
Philipp Haas IV., z. Zt. im Felde, nnd Familie.

Stelnbaeb , den 20. Februar 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. Februar , nachmitum 3 Uhr statt.

Montag früh entschlief sanft nach längerem Leiden
unsere gute Mutter, Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Schwägerin

Frau JustineVogel Witwe
geb. Seibert

nach vollendetem 73. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Altenbuseck, den 20. Februar 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22. Februar,
nachmittags 2 Uhr statt . 1432

Danksagung.
Allen, die meinem innigstgeliebten, guten Mann

auf so mannigfaltige Art die letzte Ehre erwiesen
und mir durch ihre Teilnahme wohlgetan haben,danken wir aufs wärmste.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Clara Bley.

,41ft  Walter Bley.

Nach 1V*jähriger qualvoller Ungewißheit erhielten wir nunmehr
die traurige Mitteilung, daß mein lieber herzensguter Mann, d%r treu¬
besorgte Vater seiner beiden Kinder, unser tüchtiger, guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Landsturmmann

Jakob Haas , Schreiner
im Infanterie-Regiment 168, 8. Kompagnie

am 2. Juli 1915 im 31. Lebensjahr bei einer Patrouille, den . Heldentod
fürs Vaterland erlitt.

In tiefer Trauer:
Frau Susanne Haas geb. Gerhard und Kinder
Familie Jakob Haas II., Schreinermeister
Familie Jakob Gerhard V., Sparkassenrechner
Familie Heinrich Karl Haas
nebst allen Angehörigen.

Steinbach, Frankfurt a. M., den 19. Februar 1917.

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag , den 25. Februar vormittags 10 Uhr
in der Kirche zu Steinbach statt.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung . 1444

G. F . F . F . G. F«
Den Kameraden der beiden Weh en die

Trauernachricht , dast das langjährige Mitglied
der F- G. F.

taernl) Seibert Möhl
verstorben ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. d. M. ,
nachmittags 3‘/2 Uhr, statt und bitten wir um
recht zahlreiche Beteiligung.

Zusammenkunft am Eingang des Neuen
Friedhofs um 3V4 Uhr . 1431D

Das Kommando
der G. F . F . der F . G. F.

Faber . Wenzel.

Während des Krieges
halte ich SONNTAGS
keine Sprechstunden ab

Dr. Steinreich
1418

Bilanz am Zl.Dezemder 1916.
Aktiva.

An Waren
„ Kassen¬

bestand

M
3 768,95

3 224,16
Ausständen 5 318,97

Passiva . Jt
An Mitglieder¬

guthaben 700,—
„ Schulden für

Waren und
Gehälter 1516,04

„ Reservefonds3 100,—
„ Betriebs¬

rücklage 4 293,79
„ Reingewi nn 2 702,25

12 312,08
138

3

12 312,0b
Mitgliederstand Ende 1915.
Abgang in 1916 .
Z -gang in 1916 .
Stand der Mitglieder Ende 1916 . . .

Reiskirchen,  den 19. Februar 1917.

LMMsWlichttKvnsiiMi'kiii II EZ.M.II.K.
Philipp Stumpf  VII ., Direktor.
Karl DebuS,  Lagerhalter.

135
1441

Holzversteigerung
Donnerstag , den 22. Februar 1917, vorm.

19 Uhr an, soll in dem Auneröder Gemeinde
Wald in den Abteilungen 16 Suhl und 17 Haar
folgendes Holz versteigert werden:

A . Nutzholz.
171 Fichten-Derbstangen, 7—11 cm Durchm., bis

18 m lang, 16,76 Fstm. haltend.
B. Brennholz.

186 rm Kiefern, 27 rrn Fichtenknüppel, 3240Kiefern,
770 Fichten-Wellen, 81,3 rrn Kiefern, 15 rrn

Fichten-Stöcke.
Die Zusammenkunft ist auf der Grünberger

Straße Kreuzpunkt der Kreisstraße Annerod—Großen-
Buseck bei Abteilung 16.

Annerod, den 19. Februar 1917.
GroßherzoglicheBürgermeisterei Annerod.

_ Horn . 1439

6 Zimmer
Ür - lie ö - Zim . • Wohn.
(II. Stock) mit Bad u. allem
Zubehör auf 1. Avril zu
verm. Stephanstr . 42,1. ]“

4 Zimmer
iLLobnung v. 4 Zimmern,
Bad , Veranda , 2—3 Man-
sarden-Zimmern $. 1. Aprilzu vermieten. Näh. Berg¬
straße IIP.  oder Schlost-
gafse 16 im Laden. Heim-
stättenbauges. m. b. H. (1053

3 Zimmer  |
3-Z.-W. HUatif.ip. 1. Aprüz .v
NähhanSgral -PkU.-PI.S. I00®72

| Verschiedene]
2- u. 4-Z.-W., neu hergerichtet
zu vermieten. 100857

Marktplatz 18, I.
Kl. Wohnungmit Gas an
kl. Familie zu vermieten . 1418

Volk , Kaiser -Allee 2.
Kleine Wohnung z. verm.
Walltoritraste 43 . 100994

1Mo bl . Zimmer]
Pension Brandl Plenen Eäne22
(Bellevue)Ztm.m.u.oHneBer-
pfleg. f. jede Zeitdauer. Mit¬
tag- u. Abendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 1758
Möbl. od. leer. Zimmer f. so¬
fort od. später zu vermieten.
Babnbosstr . 29 1 links . I009”

Mietnesüdie
Möbl-Zimnrer ir?x*£n"
der Stadt per 1. März ges.
L. Lenden, Sonnenstr . 3. 00881

Möbliertes Zimmer in
ruhiger Lage gesucht. Schr.
Angebote mit Preisangabe
u. 00976 an den G.  Anzeiger.
.langer Hann sucht mfibl.
Zimmer mit oder ohne Ver¬
pflegung. Schriftliche Ange¬
bote mit Preisangabe unter
00980 an den Gietz. Anzeiger.
Wohnhaus , in gutem bau¬
lichem Zustande, ca. 8—10
Zimmer , Gas u. Wafferleit.,
Obst- u. Gemüsegarten , in an¬
genehm.Lage sof. z. kaufen ge¬
sucht. Schr Angeb. u.1440a.d.
Geschäftsstelle des Giestener
Anzeigers .Vermittler verbet

HIB
im Westen der Stadt für längere Zeit auf Sommer
oder Herbst zu mieten gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter 1430 an die Geschäftsstelle des Gießener
Anzeigers erbeten.

Verkaufe Springer -Ferkel,
Hannoveraner Kreuzung I a.

F . lleckmann,
Langd b. Hungen . I1429

2 seliwer © Fahrochsen
zu verkaufen. [0963
Heinr . Speier , Witzmar

bei Gissten, Nr . 229.

1 elektr. Kleinbelonchtiwg m.
all. Zubehör billig z. verkauf.
Näh. Asterwep 16 I H. I00960

Znchthasen m. u. ohneJung . z.
verkaufen. Lahnstr . 9a. I00087
Znchthahn zu verkaufen.
009751 Stcvbanstraste 3 I.

Schwarm - We Sss - Theater ®e“esr.
Programm von Dienstag . 20 . Febr . bis elnschl . Freitag , 23 . Febr

3TXRBY DBH STEHER ! !
Großes sensationelles Sportdrama in 3 Akten . Die Titelrolle spielt Anton

FrnstKückert , von der Continental -Kunstfilmgesellschaft.

Eva Speyer -Stöckel
Vom Lessing -Theater Berlin.

SABINE IMF  E KO  VEIT
vom Komödlenhaua Berlin und Herrn Direktor Theodor Burgharth , Berlin.
Wie eine Seeschlacht geschlagen wird

Hochaktuell.

Of diese Gigetta ! Pikantes Lustspiel in 2 Akten.
Und das glttnaende Beiprog ramm!

Voranceife:
Ab Samstag , 24. Febr ., bis InkL Montag , 26 Febr brincren wir nie r «ot
führnng eia wahres dramatisches Erreicmis, das jede ? mit SpMnnnc e,warten dürfte . • ~~1423a

1 felbstgef. Vogelkäfig iLaub-
fägearb .»m. Zubehör billig z.
verk.Näh.Aster weglSlH.j00960
3u verkaufen : Etagere,
2 kl. Tische, 1 Ofenschirm,
1 Wagendecke, SchafSfell od.
als Teppich, alles wenig ge¬
braucht. (00983
Babnbofstratze 29 , l  Stck.
Gebrauchter Küchenschrauk
zu verkaufen. 100986
hsnllgrai -PhiUppL -PlLiL7p3rt.

Kaufgesuche
Kontrollkassen
National , kaufe zu höchsten
Preisen gegen bar . Offerten
U. J . G . 6608 an Rudolf
Tlosse , Berlin SW . 19 42ss

Elsen, Mangen, Rnpfer, Zink,
Blei nsv ., auch Ton-, Banxit-,
Phosphorit-,Schwerspat -nsw.
Vorkommenv. groß . Finanz-
Konsortium zu kaufen ge¬
sucht Schriftliche Ange¬
bote unter 1076 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Achtung! 1
Gebrauchte und zerrissene

Säcke
Sacklumveu und Packtuch

kauft zu guten Preisen
S . Uns,

Sacklager : Neustadt 21,i. Hof,
Wohnung : Mühlstr .5 p.
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